
DENTAL TRIBUNE Austrian Edition · Nr. 6/2010 · 11. Juni  2010 
ANZEIGE

HAMBURG/LEIPZIG – Die
Verbände International Con-
gress of Oral Implantologists
(ICOI) und die Deutsche Ge-
sellschaft für Orale Implanto-
logie (DGOI) laden zum Kon-
gress nach Hamburg.

Vom 26. bis 28. August 2010
findet der 7. Internationale Jah-
reskongress der DGOI und der
27. Weltkongress des ICOI im

Hamburger CCH Congress Cen-
ter statt. Über 30 Referenten/-in-
nen aus dem In- und Ausland wer-
den auf die jüngsten Entwicklun-
gen in der Implantologie einge-
hen. Das Programm ist in fünf
Themenblöcke gegliedert: „Digi-
tale Planung für die exakte Im-
plantatpositionierung“, „Kompli-
kationen und Problemmanage-
ment“, „Innovationen in der Im-
plantat-Therapie“, „Wachstums-
faktoren für die vorhersagbare
Knochenregeneration“ und „Vor-
hersagbare Ästhetik – Konzepte
für den Erfolg“.

Dr. Erika Benavides, USA,
wird mit ihrem Vortrag den Kon-
gress eröffnen: „4-D-Implanta-
tionsplanung“. Auch weitere Re-
ferenten gehen auf die 3-D- und
4-D-Implantation ein. Insgesamt
sechs Zahnmediziner/-innen er-
örtern Probleme und ihre Lösun-
gen, wie etwa Drs. Henry und
Maurice Salama aus den USA:
„Implantationskriege – Regeln
des Eingriffs in der ästhetischen
Zone“. Dr. Carl Misch, Schweiz,
beschäftigt sich mit „biomechani-
schen Komplikationen“. Auf dem
Podium „Junge Implantologen“
präsentieren vier Referenten/

-innen aus Deutschland ihre Er-
kenntnisse: Dr. Olaf Daum geht
auf „Knochenaugmentation mit-
hilfe regenerativer Materialien“
ein, und Dr. Tobias Gottwald stellt
Behandlungsfälle zur Implanto-
logie und Parodontologie vor. 

Der ICOI und die DGOI ge-
währleisten einen bilingualen –
Deutsch und Englisch – Kongress,
da die Beiträge simultan über-
setzt werden. Das Podium für die
Assistenz bietet die Möglichkeit,
in das achte Curriculum Implan-
tologische Fachassistenz „2+1“
einzusteigen, das insgesamt über
drei Wochenenden geht. Aus-
gelassene Partystimmung ver-
spricht der Freitagabend, der
ganz im Zeichen der Hafenstadt
Hamburg stehen wird. Die Veran-
stalter laden auf das Museums-
schiff Rickmer Rickmers ein.

Bereits zum zweiten Mal
innerhalb von fünf Jahren be-
reiten das ICOI und die DGOI
den Weltkongress gemeinsam
vor. Interessierte erhalten im
Internet weitere Informationen
und können sich anmelden
(www.icoi-worldcongress-2010.
com). DT

Implantologie-Weltkongress
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Das Schiff Rickmer Rickmers.

BREGENZ – Ein zweitägiges
Seminar in Bregenz bietet eine
Einführung in die Mundaku-
punktur an. 

Funktionsstörungen des Kau-
systems bilden eine Schnittstelle
zu vielen interdisziplinären Be-
schwerdebildern etwa zu Span-
nungskopfschmerzen, Nackenver-
spannungen, Tinnitus und Schwin-
del. Als Regulationstherapie kann
die Mundakupunktur dienen.
Diese ist nicht nur für den Zahnarzt

eine gute diagnostische und thera-
peutische Methode, die laufend
wissenschaftlich evaluiert wird.
Die Gesellschaft für Ganzheitliche
Zahnheilkunde der Österreichi-
schen Gesellschaft für Zahn-,
Mund- und Kieferheilkunde
(ÖGZMK) bietet am 18. und 19. Juni
eine Einführung in die Mundaku-
punktur an. Ziel ist es, dass die
Kursteilnehmer/-innen die Mun-
dakupunktur in den Praxisalltag
integrieren können. Das Seminar
thematisiert somatotopische Pro-

jektionen des Körpers, die Grund-
prinzipien der Mikrosysteme und
das System der Mundakupunktur.
Die beiden Referenten/-innen, Dr.
Jochen Gleditsch und DDr. Irm-
gard Simma-Kletschka, gehen auch
auf systemische Zusammenhänge
ein. Die Teilnehmer/-innen kön-
nen in praktischen Übungen die
Mundakupunktur erlernen. Inter-
essierte können sich per Telefon
(05574 76752), Fax (05574 76752-5)
oder E-Mail (dr.i.simma@aon.at)
anmelden. DT

Mundakupunktur

MAINZ/LEIPZIG – Vom 13. bis
16. Mai fand der 1. Champions
Kongress im Hyatt Regency
Mainz statt, an dem rund 160 Be-
sucher/-innen teilnahmen.

Auf dem Podium sprachen
praktizierende Zahnärzte/-in-
nen über ihre Erfolge, die Prothe-
tik, Gerüstanproben aber auch
über die wenigen Misserfolge,
denn durch sie lernt man in der
Praxis. Einer der Höhepunkte
dieses Tages war das Referat von
Dr. Dr. Rüdiger Osswald, der sich
kritisch zu den aktuellen Lehr-
meinungen der Endodontologie
äußerte. Im Anschluss daran
hielten weitere Zahnmediziner/
-innen Vorträge, wie etwa zum
Einsatz von Lasertechnologie in
der Ordination von Dr. Darius
Moghtader. Dr. Kay-O. Furtenho-
fer referierte über den Einsatz
von Lachgas in der Ordination,
Stefan Schuler, Geschäftsführer
der I.C.Lercher GmbH, sprach
über die Dokumentation der Be-
handlungsabläufe anhand von
praktischen Beispielen, und Frau

Dr. Marion Krieg sprach über die
Plasma-Desinfektion sowie die
Sterilisation in der Ordination.
Parallel zu den Vorträgen fand im
etwa 100 Kilometer entfernten
Burbach der Höhepunkt des Kon-
gresses statt. Auf einem 30-minü-
tigen Flug fand die weltweit erste
orale Implantation in einem Flug-
zeug auf etwa 6.000 Metern Höhe
statt. In dieser halben Stunde in-

serierte Dr. Armin Nedjat, Zahn-
arzt und Geschäftsführer der
Champions Implants GmbH, bei
zwei Patienten jeweils ein Im-
plantat. Die Botschaft, die der
Operateur laut einer Unterneh-
mensmitteilung mit der Aktion
verbinden wissen wollte, ist, dass
eine „minimal-    invasive und pa-
tientenfreundliche Implantolo-
gie von jedem niedergelassenen
praktizierenden Zahnmediziner“
durchgeführt werden könnte.  

Am letzten Kongresstag
wurde dann durch den Geschäfts-
führer Herrn Uwe Bräutigam
und dem Vereinspräsidenten Dr.
Nedjat der neu gegründete Verein
innovativ-praktizierender Zahn-
mediziner/-innen (vip-zm) vor-
gestellt. Alles in allem war der
1. Champions Kongress von Pra-
xisnähe und Kollegialität geprägt
sowie durch ein abwechslungs-
reiches Unterhaltungsprogramm.
Zum Abschluss verkündete Dr.
Nedjat, dass in zwei Jahren die
nächste Tagung in Dresden statt-
finden wird. DT

Praktiker auf dem Podium

Dr. Nedjat bei der Implantation wäh-
rend eines Fluges (Foto: Champions
Implants).


